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Die Aufgabe der Softwareentwicklung ist es oft, in die Zukunft zu schauen und ein System 
zu bauen, das bisher noch nicht realisiert worden ist. Der Wegbereiter ist das Auftauchen 
einer Technologie, die plötzlich die Entwicklung von Systemen ermöglicht, die vorher als 
"verrückt" galten. Was bisher eine verrückte Idee war, kann plötzlich Realität werden. Wie 
kann man eine noch nicht realisierte Vision aufzeigen, einen Kunden oder einen Business 
Angel davon überzeugen, dass es sich lohnt, ein Softwaresystem zu entwickeln, das es noch 
nicht gibt?  
 
Es gibt viele Möglichkeiten, eine Vision zu präsentieren: Szenariobasierter Entwurf, Design 
Thinking, Mockups, Prototyping, Storytelling. Und es gibt eine Fülle von technischen 
Möglichkeiten, um die Präsentation zu unterstützen: Virtual Reality, Augmented Reality, 
Mixed Reality, Trailer, Theaterstücke und Spielfilme. In diesem Vortrag stelle ich eine weitere 
Möglichkeit vor: Magie. 
 
Zauberer führen Zaubertricks vor, in dem sie die Wahrnehmung der Realität in Echtzeit vor 
den Augen des Publikums zu verändern. In diesem Vortrag zeige ich das anhand von 
Beispielen aus dem Software Engineering. Insbesondere zeige ich, wie man ein heterogenes 
Team ausbalanciert, Recruiting-Probleme für ein Startup löst, im Heimbüro fit und gesund 
bleibt, Präsentationsfolien wiederverwendet und wie man einen Festpreisvertrag im Kontext 
von Veränderungen einhält. 
 
Achtung! Dies ist keine Projektmanagement-Vorlesung 
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